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Die Vorlesungen fangen am 2t«n November in. 

Professor Dr. Franz Stuhr hat, dem allerhöchsten Auftrage gemäf«, 
das Geschäft übernommen, auf Verlangen der A eitern und Curatoren 
der Studierenden an hiesiger Universität die gehörige Verwendung 
und Verrechnung der fiir'Letztere einkommenden Gelder, gegen Be- 
zug eines Honorars von drej Procent für die Geschäftsführung zu 
besorgen. 

Alle diejenigen, welche an dieser Einrichtung Theil nehmen wollen, 

haben also dergleichen Gelder unmittelbar an den Obengenannten 

portofrey einzusenden. 
Auf dem Intelligenz «Comtoir, dem geistlichen Seminar gegenüber, 'wer« 

den den Studierenden, gegen die Gebühr, bequeme Quartiere and 

ihre Preise bekannt 
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I. Allgemeine Wissenschaften. 

*■ — — — 

A. E igentlich philosophische Wissenschaften. 
1) Allgemeine Encyclopädie und Methodologie des akademischen 
Studiums. 

Professor Metz, nach Miner, «einem Grundrisse der Anthro- 
pologie in psychischer Hinsicht, und innerhalb der Grenze 
dttserr , was der Philosophie zur Grnndlage dient, (Würzb. 
1821 b. C. Pb. Bonitas) vorgedruckten Bede: Ueber den 
Zweck, Umfang und Gang dea acadenaiachen Stu« 
diunaa überhauptj im Anfange dea Semesters, täglich 
von 9 — 10 Uhr. 

Professor Wagner, dieselbe, nach seinem System dea Un- 
terrichts-. (Aarau 1822, 8.) im Anfange dea Semester*, 
als SW*t^n|; 

8) Philosophie, 
a) Theoretische. 
*) Anthropologie und Logik mit Disputirübungen verbunden. 
Professor Metz, jene nach seinem genannten Grundrisse, die' 
ae nach aeinem Handbnche der Logik (2te Ausg. Bamberg 
und Würzburg b. Gübhard 18l6) wöchentlich 5maJ von 
9— lo Uhr. 

$) Metaphysik mit Einschlufs der Aesthetik» 

Deraelbe, nach dem aus seiner akademischen Abhandlung 
über den Werth der Logik im Verhältnisse zur Metaphysik 
und Mathematik (Würzb. 1814* gedruckt b. F. E. Nitribitt) 
ersichtlichen Gange mit Hinweisung auf J. F. Fries neue 
Kritik der Vernunft (Heidelberg 1807) und auf Kant's Kr». 
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. 7) Theoretische Philosophie, enthaltetiT ±) Logik, 2) Meta- 
physik, 3) Anthropologie, 4) Ästhetik. 

Professor Wagner, nach seinem System der Idealphi. 
losophie (Leipzig l8o3» 8J» wöchentlich 5mal Morgens 
von 9 — 10 Uhr. 
b) Praktische. 

a) Die allgemeine praktische Philosophie, und die beson- 
dere als das Naturrecht und die Ethik mit der Religions- 
wissenschaft. 

Professor Metz, nach seinem Grundrisse der practi- 
schen Philosophie; erster Band, enthaltend die allge- 
meine practische Philosophie und von der besondern das 
erste Buch, das Naturrecht, (Würzb. 1827 b. C. Ph. Boni- 
tas) mit Hinweisung anf Kant's und Fichte's Werke 
über die Rechts- und Tugendlehre, wöchentlich Smal in 
einer noch zu wählenden Abendstunde. 
ß) Staatsichre. 

Professor Berks, nach eigenen Grundsätzen mit Rücksicht 
auf Pölitz Staatslehre, und mit besondere* JKa.di- 
gung der Verfassung**^ .w»<rgncnilen Staaten des AI- 
terthums und der Gegenwart, wöchentlich 4mal Ton 
9—10 Uhr. 
y) Pacdrigogik. 

Professor Frühlich, nach Sailer; über Erziehung für 
.«Erzieher, in Verbindung mit der Geschichte der Erzie- 
hung, in noch zu bestimmenden Stunden. 

B. Mathematische und physikalische Wissenschaf- 
ten. 

1) Encyclop'ddie und Methodologie des mathematischen Studiums. 
Professor Schön, im Anfange seiner unter Nro 2 genannten 
Vorlesungen, und nach der allgemeinen Einleitung seines 
Lehrbuchs, 
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Professor Metz, dieselbe, als Einleitung zu «einem unter 
Nro. 2 genannten Vortrage, nach Anleitung seines Hand- 
buchs der Elementar • Arithmetik in Verbin- 
dung pit ■di'r EremWt*f * Algebra (Bamberg und 
'Wfirzburg bey 1. A. Oöbhardt i8o4), und seiner sex ma- 
thematici argumenti dissertationes (Bambergae et 
W irceburgi snmptibüs vidüae Tobiae Goebhardt 1799); * n 
. den ersten Tagen des Semesters von 3-4 oder von 11—12 
Uhr. 

2) Reine allgemeine Croßenkhre , oder Buchstabenrechnung und 
Algebra mit d:n fir den künftigen Stausdiener nützlichsten 
Rechnungen. • 

Professor Scröu t nach eigenem Lehrbuche (Würzb. 1825 bej 

Stahel>, täglich von 11-12 Uhr, 
Professor Metz, dieselbe, nach seinen genannten Druck- 
schriften, und mit Hinweisung auf Lconha rd Euler's voll- 
Ständige Anleitung zur Algebra, (St. Petersburg 1770, wö- 
chentlich 5rnal in den unter B. 1. genannten Stunden. 

Dafür ist derselbe auch zum Vortrage entweder der Ele- 
mentar- Geometrie und Trigonometrie oder der höhern Geo- 
metrie bereit. 

u,,vonc ' dieselbe, nach Lorenz, wöchentlich 5mal. 

5) Höhere sJua'ysis vnd höhere Ccow.ctrij ; oder sfatt dieser 
sphärische und theorische Astronomie mit einer kurzen Ge- 
schichte der, Sternkunde und mit Benutzung des Observato- 
riums auf dein Neiiluuithurme. 

Professor ScmiN, nach eigenen Lehrbüchern (Würzburg und 
Bamborg. b. Gubbardt 1Uo5 und Nürnberg b. Felseckcr löil), 
täglich von 2-5 Uhr. 

4) Naturgeschichte. 

Professor lUv trägt vor die Mineralogie, nach seinem Lehr- 
btiche (2te Aufl.), wöchentlich ömal von 2-3 Uhr. 
5; Physik 

Bleibt dem Vortrage des noch zu ernennenden Professors vorbehalten. 



C. Historische Wissenschaften. 
i) Weltgeschichte. 

Professor Wagner, nach dem in seinem System des Un- 
terricht« abgedruckten Plane, wöchentlich 5mal von 11— 
12 Uhr. 

Professor Berks , dieselbe, nach Wachler's Grundriß der 
Geschichte der altern, mittlem and neuer n Zeiten, wöchent- 
lich 5mal von 11—13 Uhr. 
9) Statistik. 

. Professor Berks, nach vorgangiger Entwickelang seines Systeme 
dieser Wissenschaft, die Statistik von Bayern nach ei- 
genem Entwürfe, die Statistik von den übrigen europäi- 
schen Staaten nach Hassel's Lehrbuch der Statistik, 
wöchentlich 5mal von 5—4 Uhr. 
5^ Staatengeschichte. 

Derselbe, nach Heeren's Handbache des europäischen Staa- 
ten 'Systems und eigenen Ergänzungen , wöchentlich 3mal 
von 3-4 Uhr. 
A) Literärgeschichte. 
Ueber die Entstehung, Ausbildung und Verbreitung_dcs^ ge- 
lehrten Schrift we sens bev j den_ letuch****™* 11 Yolkern. 

Professor Goldmayer , mit Hinweisung auf die einschlägigen 
geschichtlichen Quellen und Hulfsmittel, von 3—4 Uhr. 

5) Geschichte der Philosophie. 

Professor Met», in Verbindung mit seinen Vortragen Über Phi- 
losophie. 

6) Geschichte der gesammten Mathematik. 

Professor Schön, nach eigenem Entwürfe, täglich von 11— 12 Uhr. 

D. Schöne Wissenschaften und Künste. 

1) Aesthetiky als Kunstwissenschaft. 

Professor Fröhlich, nach eigenen Ansichten, mit kritischen 
Beleuchtungen ausgezeichneter Kunstwerke aus allen Kunst- 
formen, unter Hinweisung auf Bacbmann's Kunstwis- 
senschaft, wöchentlich 3 mal von 3—4 Uhr. 



2) Kunst des rednerischen Vortrags. 

Derselbe, mit besonderer Rücksicht auf geistliche Beredsam« 
keit, und mit homiletischen Uebungen verbunden , nach ei- 
genen Ansichten, und mit Hinweisung auf Kerndörfer, 
wöchentlich 2mal von 3—4 Uhr. 

Die Geschichte der redeqpjen und bildenden Künste ver- 
bindet d erseihe mit seinen Vorträgen Uber Aesthetik. 

E. Philologie. 
i) Orientalische. 

a) Unterricht in der hebräischen Sprache, mit philologisch 
kritischen Uebungen. 

Professor Fischer, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 
Gesenius kleinere hebräische Sprachlehre; — Montags, 
Mittwochen und Freytags von 2—3 Uhr. 

b) Fortsetzung des Unterrichts und der Uebungen in der 
Chaldäischen, Sjr., Samarit. und arabischen Sprache. 

Derselbe, mit Hinweisung auf ViUr'i Handbuch, in noch 
zu wählenden Standen. 
a> ctatcfrrh. Philologie. 
a) Encyctopcdie und Methoautv^u j» ph:iuL 6 ;t,h*n gtaitm, 
Professor Richarz, nach Fülleborn, in noch zu bestimmen- 
den Stunden« 

Dr. Weidmann, nach Fülleborn in schicklichen Stunden. 

b} Geschichte dir griechischen Litteratur. 

Prof«sior Richarz, nach Matbiae von 8—9 Uhr. 
0 Geschichte der römischen Litteratur. 

Dr. Weidmann, nach MathiaVa Grundrisse der griechischen 
und römischen Litteratur, in noch 
d) Erklärung classischer Schriftsteller» . 
•) Pindar's olympische Gesänge erklärt 

Professor Richarz, in noch zu bestimmenden Stunden. 
ß) Dtt Tacitut Historien. 
Derselbe, in noch zu 



r ) Ciceris Werk de natura deorura. ' * ! P " ' 

Der.elbe, abwechselnd mit der Gerichte der griechischen 
Litteratur, von 8-9 Uhr. s«w"utcnen 

«?) Z>« Sophokles Oedipus in Kolortos. 

Dr. Weidmann, in schicklichen Stunden. " 
e) Des PubU Teremiur Andria. 

Derselbe, abwechselnd mit der Geschichte der römischen 
Litteratur. 

Derselbe erbietet sich zu einem Privatissimum über Q u i rt c 
tiliani institut. orator., .verbanden mit stylistischen 
Stunden*" *" late,D,Scher S P rache » ™*7 wöchentlichen 

■ 

II. Besondere Wissenschaften. 

A. Theologie. 

1) Encyclopädie u. Methodologie der theologischen Wissenschaften. 

Professor Bocnm», nach eigenem Plane, mit Binweisun« auf 

* r, W '/" ™ d , D " 7 » ^ noch zu bestimmenden Stunden. 

2) Exegese der Bibel. , . ._ 

ErjcUiruns^d^a r > y >wru u Bm ngelfen nach Matthäus, Mar- 
kus und Lukas. 

Professor Fisc/iEn, täglich von io— H Uhr. 
Erklärung der 12 kleinen Propheten*. 

Dr. Dickel, wöchentlich 3mal in noch zu bestimmenden Stua- 
den. 

5) Kirchenge schichte. ti 

Fortsetzung der allgemeinen Geschichte der christlichen Re- 
ligion und Kirrhe. it 

Professor Moritz, nach eignem Plane, mit Hinweisung auf 
Dannenraayeri instit. hist. eccles. wöchentlich 4mal 
von 3—4 Uhr. 
4) l'atrologie. 

Dr. Dickel, c^h lyint er, wöchentlich 3mal von 5«^4 Uhr. 



Professor Büchner,. n*4hr feig*emDar*telkin & mit Hinweitung 
,0V aV»i anf SUonoD, : tSglkk Ää IÄu * t ' 

6) Moraltheologie. 

*- Professor Rösch, mit Hinwetttmg* tnf Reyherg*r, «glich 

' von 9-iOUhr. 1 " 5 • 

7) Partoraltheologie. 

8) ffönitietik. i' '* .i . . . t ,vjcst. i 

9) Katechetik. . . \* 

10) Ltturgik. 

Derselbe, nach eigenem Plane, mit Hinweisung »uf Gollc- 
witz, in achicklichen Stunden. . 

11) Geistlicher. Geschäftsstyl. . „ , 

Professor Moritz, nach eigenem Plane , mit Hinweisung auf 
Reyberger's Anleitung zum, geistlichen Geachäftsstyle, 
und mit besonderer Rücksicht auf die Geschäfte des Pfarr- 
amtes im Königreiche Bayern , in ntfch zu bestimmenden 
Stunden. 
B. Rechtswissenschaft. 

i> w« 6 .* »...•«. Anleitung zum zmclmBfsigtn Studium der Rechts- 
' Wissenschaft. 

Professor Brendel, öffentlich, in den vier ersten Tagen de« 
Semesters von 11-12 Uhr. 
2) Rechtsphilosophie. 

Professor Metzoer, nach von Droste - Hülshof, wö- 
chentlich 5mal in gelegenen Stunden, privaüsslme. 
Z) Encyclopädie der practischen Rechts- und Staatsvissenschaft. 
Professor Brendel , mit Hindeutung auf F alk's Rechtsency- 
clöpSdle, 5mal wöchentlich von 8—3 Uhr. 

4) Vergleichende Rechtsgeschichte. 

Derselbe, mit betreffender Hinweisung auF Schweppe's 
Rechtsgeschichte, 5mal wöchenüicb von 8-9 Uhr. 

5) Institutionen dtt römischen Rechts. 

'Professor 8chwtt» mit Haweiettng auf Maekeldey'a Lehr- 

2 
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buch des heu tfgen römischen Recht! (neneste Aus« 

• Professor K«äW^«*chcAI«clteld«y, .6dMrwöchenÜich tob 
U-J2 Uhr. - . . f ^ 

Dr. Lad», d ie* el bj>p, nach der zweyten Ausgabe des Grund, 
risse« von Pernice, wöchentüch $mal von ipr-U Uhr. 
6") Deutsches Privatrecht. . - V . , v ^ v\ ; 

Professor Metzger, nach von KrüII, wöchentlich 5mal von 
3—4 Uhr. 

Privatdocent Df. Rincelmank, nach Mittermaier, wöchent- 
lich 6mal von lo—U Uhr, oder in einer andern gelegenen 
Stunde. 

7) Bayerisches Civilrecht. 

Professor Secffeet, nach seinem Grundrisse und seinem Lehr- 
buche.Uherdas Bau recht, die Reallas ten und das 
, Nähe r'r echt, 5mal wüchentlich von ß— 9 Uhr« 

,6) Rantösisches Civilrechi. ' ' .' 

Privatdocent Dr. Rincelmann , nach dem Gesetzbuche, 
täglich von 8—9 Uhr. 

9) frhenreckt. - - 

Prnf**<u« , »wnmeri prmeipia juris feu. 

. - - da Ii a ed. VI« r .curante Antonio Bauer 1819, wüchentlich 
5mal von 2—3 Uhr. 1 , * . .. 

10^) Kirchenrecht, katholisches und protestantisches. 

Professor ßnENBEL, in lateinischer Sprache, und mit Hinwei- 
sung auf das Svstem seines Handbuches, 2te verbesserte 
Auflage, 5ooal wüchentlich von H— 12 Uhr. 
., , Gemeines ttqdi bayerisches JCirchenreclit. ^ « 

Professor ß/fp^nx, nach eignem Svsteu^. unter prüfender Hin- 
weisung auf Sc henk Ts instit. jur. eccles. {Ingolstadt" 
1797^ täglich von U-U Uhr. 

Ii) Theorie des gejnednea bürgerlichen Prozesses mit fortwäh- 
render Rücksicht auf drfl. foiryrrt&cbe Gesetzgebung. 

Professor Kima«^ aaca Jirtin, und ven W^jl'i Haoih 
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buch dei bayerischen Civilprozesies (Nürnberg , lajtf), ßmU 

. , ^wöchentlich tob 3— ^rUbr. : . ' t; v'f 

Uci<r gemeinen und bayerischen Civilprozefs, yef banden mit 
schriftlichen Ausarbeitungen. ' • 

" n Pnffeawr Stöür , .nach eignem jPIane, mit Hip«feisung auf 
Martin, täglich von 9— lo oder von Ii— lß Öhr. 
Gemeiner deutscher bürgerliche« Ftozefc ruft bweaderer Ritck- 
eicht auf die bayerische Gesetzgebung. ... >Vr 

Dr. Lack, nach der ümd Ausgabe von Lindows Lehrbuch) 
wöchentlich 6raal von 3—4 Uhr, 
iö) Französischer' Civilprotejs. «\ 4 «t- .« 

Privatdocent Dr. RiKextauim, nach dem Code de proce» 
dure, 5mal wöchentlich in beliebigen .Kunden. ', 
• 15) Criminalprazifs.: . ", x \\ v'o.. < .. 

Professor Cccuatns, nacabFeuer baohv wöchentlich 4m al von 
9-I0 Uhr. ,t,i ; : not -.'C' 

14) Professor Stöhr erbietet sich zu einem Privatimimum über )kti. 
• tische Praxi 1 !. " - 1 ' «1 -f* 

15) Criminalpracticum. - :T • '* 

Professor Kiliani, 3mal wöchentlich zu einer gelegenen Stunde» 
C. Staatswijthschatt. ! 

1) Encyclopädie und Methodologie der Cameralwissenschaften. 

Professor Geier jun., nach Schmalz, wöchentlich 3maJ tob 
9-lo Uhr. 

2) Staatswirthschaft und Finanzvoissenschaft. 

Professor Geier sen., nach von Jacob, wöchentlich 'SmaJ von 
8-9 Uhr. ' • 

3) Polizeiwissenschaft und Poli%eirecht. - , . 

Professor Metzger, mit Hinweisnng auf von Berg»s Band» 
buch, wüchentlich 5mal von lo— U Uhr, 

O Lmdairtlifhafi. ' . : ! - >f , 

Professor Geier leo.» nach Trautmann, wÖohenalich SmaJ 
r V*r. , ........ 43ll 

2 • 
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Professor Rau, nach Scfeübert, Wöchentlich 1 Sarai von Ü— 12 

*.u ^«.i '-UÄr. *. x V.: . . ; T . *< ■ . .;,J 

6) Politische Arithmetik. : ; • > 1 n 

v — »«*eelbc, t iia«h FlOT«nco-urt, .wöchentlich 4mal von 11— 
12 Ohr. l ■ ■ .!(' 

7) Technologie (die lte Hälfte). U i 

Professor Gsren, jun., nach Her mbstädt, wöchentlich 3m al 

8) Handtlswissenschaft. iJ f-t :•# ■ .U: ,1- :./ 

Derselbe, zum Theile nach seiner Chart cteristik -des 
!«j . Handels, wöchentlich 4mal Ton 11— 12 Uhr. 
Civilbaukunst. . »tur :. 

Professor Stüha, in Verbindung mit -Straften- Brücken- .und 
U.x< iWaeserhauJcunst, nach «unem gedruckten Leitfaden, 6mal 
wöchentlich von 2—3 Uhr. . j 

lp") Qnneralreehnungswestn. f 

Derselbe, nach Feder's Handbuche über das Staats« Rech- 
nung«, und Cassawesen (1820), wöchentlich 4mal Ton 6—6 

r» **<-■», „ T '■' '>■•■<'■■■• 'J •» ^- ■ ' 

Ii. Medicin isclie Wissen Rr.h-f**"- 

1) Lilterärgesclüchte, Encyclop'ddie, Erklärung alter Aerzte. 

a) Geschichte der Median nach Ackermann. - L 

Professor Hoffmahw, wöchentlich 3mal von 9 — lo Uhr. 

b) Methodologie, Encyclopädie und Litter'ärgeschichte , nach 

ConradL r \ . 
c ■ 7 ^Pröressor Hekgenröthbr, Montags, Mittwochs und Frey tags 
von lo— 11 Uhr. , " v ' 

c) Die ersten Bücher C. Cclsus wird 

troftssor Ruland Mittwochs und Samstags von 5-4 Uhr un- 
entgeltich erklareh. 

d) In der Erklärung ausgewählter Stellen aus Aristotelis 
it ; 'h^ftfoYiff'flnfttttllum- wird a«V^ tM.alcj i 

Professor Heusimgää Samstags von' 1—2 Uhr fortfahren. 
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2) Anatomie. *JI.»m<m*. 

a) Gerammte Anatomie des Menschen , nach R o s e n m y 1 1 e t*s 
Handbuche (Leipzig 1827), 

' Professor HeusInckr, täglich von 1t— i2 «nd 1-Ü Uto. 

b) Pathologische Anatomie, nach Meckel. 

Dereelb«, von 5— 4 Uhr. 

c) Die Secirübungen auf dem k. anatomischen Theater leitet 
. J^-er-selbe nach den. Vorschriften der k. Instruction. 

d) Die zootomischen Hebungen können zu beliebigen Stunden 
au£ jdem zootomischen. Theater fortgesetzt werden. 

S) Anthropologie. 
a) Physische und psychische Anthropologie, nach eigenem 

Handbuche. 

P/ofesior Hj5C«roo*R; von 6-7 Uhr Abend«. 

4j Chemie und Pharmacie. . ' . 

a) Allgemeine theoretische und practische Chemie in besonde- 
rer Anwendung auf Medicin, Pharmacie und Technologie. 
Profesior Pickel , nach Herrn bsta" dt und eigenen Heften, 
von 3— 4 Uhr im K. Laboratorium de» Jul. Spital. Garten«. 
»; Aiigfcnivu.. q^?*, ^ Berzelius Lehrbuch der 
Chemie. . . ,.. , ,. ' ' > ( 

Dr. Rumpf, wöchentlich 4m al von lo— 11 Uhr. 
. c) Pharmaceutische Chemie in Verbindung mit pharmaccu ti- 
sch er Waarenkunde, nach GüheTs Handbuch (Eisenach 
. 1827) und den besten Pharmacopüeen verschiedener Länder. 
Dr. Rumpf, 4mal wöchentlich von 8—9 Uhr, 
rj) 4nqlyt\sche Chemie. , , . .j. /„ .... 

Dr. Rumpf, nach Pf äff und eigener Bearbeitung, gmal wö- 
chentlich in 2 auf einander folgenden Stunden. 

5) Botanik. , - „ . . T , , ... f . - J 

a) Naturgeschichte des Gewächsreichs mit Anatomie und Phy- 
t uJstologie der Pflanzen, nach Nees von Esenbeck. 
Prof«»sc« Uelür, Snud wöchintüch. 
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b) Derselbe giebt auch Anleitung zum Stadium der Botanik mit 
besonderer Berücksichtigung der cryptogamischen Gewächse 

6) Diätetik. 

») Professor Hörnum, nach Feiler, wöchentlich 3mal von 4—5 
Uhr. 

b) Professor Hergenrötrter, dieselbe, nach Klose, Dienstags, 
Donnerstags und Samstags von lo— 11 Uhr. 

7) Pathologie. i 
e) Professor Schünlein. nach Bartels» wöchentlich 3mal. 

b) Dieselbe nach Bartels. 

Professor Hoffmann, wöchentL'ch 5mal von io-^li Ühr. 

c) Dieselbe nach Gmelin. 

Professor FannaticH, wöchentlich 4mal von 4—5 Uhr. 
t) Semiotik. 

*) Professor Hoffmann, nach Sebastian, wöchentlich 3mal von 
4-5 Uhr. 

b) Professor F bieoreich , nach eignem Handbuche, wöchentlich 
2mal von 9-10 Uhr, ^entlieh, 
"' 9) drzneymittellehre. 

•) Professor Ruland, (mit Zugrnndlegung der Pharmacopoea ba- 
1 varica) nach Vogt's Pharmacodv»*«"!'-^-» "rwuxuuurig mit 

«Im* e~ — ~> — , .~ b tt\.Ti »ua 8— 9 Uhr. 

Derselbe wird mit diesen Vorträgen ein Disputatorina in 
lateinischer Sprache an jedem Sonnabende verbinden* 
b) Professor Hergenrüther, Heilmittellehre in Verbindung mit 
der chirurgischen und medicinischen Receptirkunst, nach 
«einem Grundrisse der Heilmittellehre, täglich von 8— 9 Uhr. 

10) Toxicologie. 

Professor Heller, nach Orfila, Montag, Mittwoch undSam. 
stag von 1—2 ühr. - , T ■■ 

11) Allgemeine Therapie. 

•) Professor FRtEDRETCM, nach Pfenfer, täglich Von Jl— 12 Uhr. 
b) Professor Hergenröther, nach seinem Systeme der allgemeinen 
Heilmittellehre (Warzburg 1817), täglich von 2—3 Uhr, oder 
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12) Spezielle Therapie. 

•) Professor Sghönlein, nach Rai mann, täglich von 11-12 tHir. 

b) Derselbe Über syphilitische Krankheiten, nach Wen dt, wö- 

chentlich 2mal. 

c) Professor Fbiediieich, Pathologie und Therapie der 
. pajchiachen Krankheiten, nach Heinroth, 4mal 

wörh»r,tUch von 9— io Uhr. . * ' - 

i> »^«U ^eseor «eh.™, über die Behandlang der Scheintodten, 
Struve, wöchentlich 2mal von 1—5 Uhr» 

13.) Chirurgie. 

■ a) Theoretische Chirurgie. 

Professor TtxroR, nach Cheliu«, taglich von 5— 6 ttnd 
von 2—3 Uhr. 

b) Derselbe, Instrumenten- Operations- und Verband« 
Jehre, nach Schreger, wöchentlich 3tnal von 2— 3 Uhr, 

O Derselbe setzt auch die Leitung der Selbstübungen in den 
vorzüglichsten chirurgischen Operationen an Leichen fort, 

14) Gtburtshütfe. 

•) Theoretische und practische Entbindungshunde. 

-aij^ nach von Siebold, 5mal wöchentlich 

von 4—5 Uhr. 

b) Uebungen in den gcLurtshülflichen Manual- und Instru- 
mental-Operationen am Fantom und an Leichen leitet 
Dera elbe 6mal wöchentlich von 2—3 Uhr, oder zu einer an- 
dern schicklichen Stunde. 

15) Staatsarzneykunde. 

Gerichtliche jfrzneyvoissenxhaft und medicinische Polizey. 

Professor Ruland, nach seinem Entwurf© (Arnstadt und Ru- 
dolstadt 18o6), /»mal wöchentlich von 3—4 Uhr; 

16) Medicinische Clinik. 

Professor Schönleiw, im Julius -Spitale, taglich von 9— lo 
Uhr. 

Professor Vbmd, ambulante Clinik, nach dera Plane der ärzt- 
lichen Besuchanstau (Würzb, I8i0), täglich von 3—4 Uhr. 



17) Chirurgische Clinik. . ,\ .- ; • v. 

Professor Tzxt«*, im Jniiuf -Spilale täglich von lOt-U Uhr. 

18) Geburtshülfiiche Clinik, : .v-CL V 

Professor d'OuTRzroNT, in Verbindung mit Touchirübungen 
find der »peciellen Therapie der Frauenzimmer« 
Krankheiten, 4mal wöchentlich von 8— 9 Uhr. 
' 19) Veterinär- Medicin. 

Professor Rtm. Krankheiten und Seuchen der Hausthiere, 
nach Wolstein's und Waldinger'a Handbüchern, wö- 
chentlich 3mal von 2—3 Uhr. 



Die zootomische Sammlung in der K. zootomischen Anstalt ist 
Mittwochs und Samstags von 1—3 Uhr den Studierenden unentgeltich 
geöffnet: eben so wird die> pathologisch- anatomische, Sammlung, sobald 
iure Ordnung nnd Aufstellung vollendet seyn wird, den Studierenden 
Mittwochs von 3—5 Uhr geöffnet werden. r > 

Die Sammlung chirurgischer Instrumente und Bandagen ist Mitt- 
woch« und Samstags von 1—2 Uhr geöffnet. 

Die Universität*- Bihliotbek steht Montag«, Dienstag«, Donnerstags, 
Freytag« und Camstags früh von 9 — 12» Un ^ Narhmittaea am Montag». 
Dienstag, Donnerstag und Frevtair ™n n 4 Uhr offen. 

Schöne und bildende Künste. 

Höhere Zeichnungskunst: Profestor Stöhä. jon. 
Zeichnungskunsf. Köhler. 
Kupferstecherkunst; Bitthak uszr. 

Sprachen. 

Englische, französische, und «panische: Bil«. 

Exercitiemneister. .i 
Reitkunst: Fzrdihawd. 

Fechtkunst: Bümdgzh«. v : 



Diqittzed 



<tu> 
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